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DAS ECKW
ERK

DAS DORF

DAS HOTEL

D
as Eckw

erk ist ein kom
m

unikativer 
O

rt der B
egegnung und eine produkti-

ve M
ischung aus progressivem

 Tech-
nologiezentrum

 und inspirierendem
 

Lebensraum
. H

ier w
erden die G

renzen 
von A

rbeit und Leben neu definiert und 
konsequent die K

raft der Synergie, K
o-

operation und Innovation genutzt.

D
as D

orf besticht durch V
ielfalt, K

lein-
teiligkeit und ständigen W

andel. K
rea-

tivität, Leidenschaft, M
ut und Toleranz 

sind hier zu H
ause. 

H
andw

erker, K
ünstler und U

nterneh-
m

er unterstützen sich gegenseitig in 
H

ütten und H
allen, E

inzelhandel, R
es-

taurants und B
ars decken einen G

roßteil 
des täglichen B

edarfs ab.

D
as H

otel ist fester Teil des H
olzm

arkt-
K

onzepts. Jedes Zim
m

er w
ird einzigar-

tig von K
ünstlern gestaltet. D

as A
ngebot 

reicht von der Schlafk
oje bis zur Suite. 

E
inige R

äum
e w

erden nur für kurze Zeit 
verm

ietet, andere sind für länger-fristi-
ge B

erlin-A
ufenthalte gedacht.
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D
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Vernetzung und W
egesystem

e 

D
er H

olzm
arkt vernetzt sich sow

ohl pro-
gram

m
atisch als auch über die neuen W

ege-
beziehungen m

it dem
 näheren und ge-

sam
tstädtischen U

m
feld. Er w

ird als offene 
Plattform

 konzipiert, die vielen M
enschen 

die M
öglichkeit bieten soll, sich aktiv an der 

G
estaltung und Benutzung des Terrains zu 

beteiligen. 

Eine w
esentliche Verbindung im

 gesam
t-

städtischen Kontext bildet hier der U
fer-

w
anderw

eg, der von der Schillingbrücke 
kom

m
end, über das G

elände bis zur M
i-

chealkirchstraße geführt w
ird. Im

 Südosten 
des G

rundstücks schließt der W
eg an den 

U
ferstreifen der Berliner W

asserbetriebe an. 
U

m
 eine w

egbegleitende freie Sicht auf das 
W

asser zu haben, w
ird das H

olzm
arkt Res-

taurant/ Kantine unter die Erde gelegt. D
er 

U
ferw

eg verläuft som
it über das Restaurant 

hinüber und die begehbaren D
ächer des 

Restaurants und des Clubs w
erden zu Aussi-

chtsplateaus, von denen aus Spaziergänger 
über die Spree blicken können. Im

 N
ord-

w
esten führt der W

eg durch einen S-Bahn-
Bogen hindurch und entlang des Viadukts 
zur M

ichaelkirchstraße. 

Ü
ber die Länge des G

rundstücks verteilt 
w

erden fünf Q
uerverbindungen zur H

olz-
m

arktstraße angeboten. D
iese Vernetzung 

unterstützt die O
ffenheit und D

urchlässig-
keit des Areals und bindet es an die nördli-
chen angrenzenden Stadtquartiere sow

ie 
an den O

stbahnhof an. 

D
as Pendant zum

 U
ferw

anderw
eg bildet 

der „Bergw
anderw

eg“ über das H
olzm

arkt 
„D

orf“. D
ieser W

eg ist ein ebenfalls barriere-
freies System

 aus Treppen, Ram
pen, Aufzü-

gen, Bew
egungsflächen und öffentlichen 

Terrassen auf der 3. und 4. Ebene des D
orfes. 
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